
DAS BESTE  
FÜR ALLE!
JUGEND Weniger Ausbildungsplätze für Auszu-
bildende und dual Studierende, mangelnde Un-
terstützung bei Lehrmitteln und Kneifen bei der 
Übernahme? Das sind mehr als genug Gründe für 
die IG Metall Jugend Baden-Württemberg, in ihrer 
Kampagne »DAS BESTE FÜR ALLE!« Sicherheit 
und Perspektiven zu fordern.

Christian Herbon ist sauer. »Wer dieses 
Jahr im September eine Ausbildung be-
ginnt, hatte es deutlich schwerer, einen 
Ausbildungsplatz zu finden als in den ver-
gangenen Jahren. Viele Betriebe haben 
ihre Einstellzahlen reduziert oder die Aus-
bildung komplett heruntergefahren«, be-
obachtet der IG Metall-Bezirksjugendse-
kretär in Baden-Württemberg. Allein die 
IHK-Region Stuttgart meldete 1300 Ausbil-
dungsplätze weniger als im Vorjahr – und 
das in Zeiten des Facharbeitermangels.

Die Situation ist dramatisch. Viele 
Klein- und kleinere mittlere Unternehmen 
haben die Ausbildung zum Teil komplett 
eingestellt, mindestens für das Jahr 2020. 
Aktuell reduzieren die Unternehmen ins-
gesamt in Baden-Württemberg ihre Aus-
bildungsplätze um 10 bis 15 Prozent. Die-
ser Wert könnte sogar noch steigen, 
befürchtet Herbon, denn viele Betriebe 
melden, dass sie keine passenden Bewer-
berinnen oder Bewerber finden. Aber ge-
rade in der Zeit verringerter Ausbildungs-
plätze sollten jedoch ausreichend Anfragen 
vorhanden sein. »Deshalb versehen wir 
diese Aussagen mit einem großen Frage-
zeichen«, sagt er und fordert: »Statt kurz-
fristige Sparmaßnahmen zu initiieren, 
sollten die Betriebe besser auf Stabilität 
und Perspektiven setzen.« 

Bessere Ausbildung In ihrer Kampagne  
»DAS BESTE FÜR ALLE!« will die IG Metall 

Jugend  Baden-Württemberg dual Studierende 
in den Tarifvertrag aufnehmen und Verbesse-

rungen für Auszubildende erkämpfen.

Wichtiger denn je ist es nun auch, die Ein-
stell-Phasen für das Jahr 2021 im Blick zu 
behalten. Denn in wenigen Monaten ste-
hen bereits die Auszubildenden für das 
kommende Jahr fest.

Sicherheit für alle  In diesen unsicheren 
Zeiten ist es um so wichtiger für die IG Me-
tall Jugend in Baden-Württemberg, ihre 
Jugendkampagne für die Metall-und Elek-
troindustrie »DAS BESTE FÜR ALLE!« wei-
ter voranzutreiben und zwar sowohl für 
die Auszubildenden also auch für die dual 
Studierenden. Über 108 000 dual Studie-
rende sind derzeit bundesweit in den Be-
trieben beschäftigt. Sie fallen momentan 
nur selten unter Tarifverträge. Wo für Aus-
zubildende Übernahme, Fahrtkosten, Aus-
bildungsvergütungen und vieles mehr  
klar geregelt ist, sind dual Studierende auf 
ihr Verhandlungsgeschick angewiesen 

oder der Laune der Arbeitgeber ausgesetzt.
Daher fordert die IG Metall Jugend Baden-
Württemberg die Aufnahme der dual Stu-
dierenden in den neuen Manteltarifvertrag 
Ausbildung und eine Verbesserung des 
bestehenden Tarifvertrags für alle. 

Perspektiven für alle Der über 40 Jahre 
alte Tarifvertrag muss fit gemacht werden 
für die anstehende Veränderung der Ar-
beitswelt. »Ein Ausbau moderner Lehr- 
und Lernmittel ist aktueller denn je«, be-
tont Herbon. Das zeigt die aktuelle 
Situation: Viele Betriebe konnten über die 
Corona-Pandemie ihre Ausbildung mit E-
Learning oder Videokonferenzen aufgrund  
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Sommercamp 4.0
Camping trotz Corona? Abstand halten und feiern? 
Kein Markelfingen-Camp? Wie soll das denn gehen? 
Ja, das geht! In kleineren Gruppen schalten wir uns 
digital zusammen und können somit viele Leute zu-
sammenbringen! Und wir haben etliche Aktionen ein-
geplant:

 ▸ In ganz Baden-Württemberg finden dezentrale Tref-
fen statt. Also auch in Deiner Nähe!

 ▸ Party und Musik: Coronakonform können wir uns 
in vielen kleinen Gruppen zusammenschalten und 
ein großes Event feiern! Wir streamem außerdem 
live aus Stuttgart.

 ▸ Ihr löst gemeinsam mehrere Challenges, feiert zu-
sammen und könnt noch was gewinnen! Was? Ver-
raten wir noch nicht.

Der Countdown läuft! Am 10. Oktober 2020 ab 16 Uhr 
ist es endlich soweit.

Anmelden und mitmachen beim diesjährigen Sommercamp 
der IG Metall Jugend Baden-Württemberg: 

   igm.camp 

Solidarität gewinnt
»Solidarität gewinnt!« – unter diesem Motto wehren 
sich IG Metall und Beschäftigte in diesem Sommer 
landesweit gegen Sparpläne. Sie treten ein für sichere 
Arbeitsplätze und fairen Wandel in der Automobilin-
dustrie.  Coronakonforme Aktionen wie Menschen-
ketten, Autocorsos,  Befragungen, Eis-Wagen-Aktio-
nen und betriebliche Ansprache-Aktionen zeigen ihre 
Wirkung: »Diese zahlreichen Aktionen der Beschäf-
tigten haben unsere Verhandlungsposition gestärkt«, 
freut sich IG Metall-Bezirksleiter Roman Zitzelsberger. 
Bei ZF, Bosch und Daimler konnten Verhandlungser-
gebnisse erzielt werden, die den Beschäftigten Sicher-
heit und Perspektiven geben. Diesem Beispiel werden 
in den nächsten Wochen und Monaten weitere, auch 
kleinere Betriebe folgen. 
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fehlender Ausstattung nicht aufrechter-
halten. In einigen Betrieben wurde zwar 
auf Druck der IG Metall sowie der Jugend- 
und Auszubildendenvertretungen und Be-
triebsräte in den vergangenen Jahren in 
Digitalisierung investiert. Aber die aktuel-
le Situation zeigt: leider viel zu wenig. 

»Wir fordern mit unserer Kampagne 
›Das Beste für Alle!‹ verstärkte Investition 
in die Ausbildung und das duale Studium, 
um hier zukunftsfähig zu bleiben. Daher 
fordert die IG Metall Jugend Baden-Würt-
temberg die Aufnahme der dual Studieren-
den in den neuen Manteltarifvertrag Aus-
bildung und eine Verbesserung des 
bestehenden Tarifvertrags für alle«, betont 
Bezirksjugendsekretär Herbon. 

Kurzum, der Herbst wird heiß. Es gibt 
viel zu tun. Nicht jung gegen alt, sondern 
gemeinsam solidarisch. »Ganz einfach«, 
sagt Herbon, »DAS BESTE FÜR ALLE eben«.

Nicht verpassen! Gemeinsam feiern – natürlich mit 
 genügend Abstand und Livemusik.

DAS BESTE  
FÜR ALLE!

Du suchst mehr Infos zur 
aktuellen Jugend-Kam-
pagne in Baden-Würt-
temberg? Hier findest Du 
alle unsere Forderungen 
und Möglichkeiten, um 
mitzumachen:

    junge-igmetall.de/ 
themen/das- 
beste-fuer-alle

Bezirksseite_09_2020_900_jm.indd   29Bezirksseite_09_2020_900_jm.indd   29 18.08.20   18:1118.08.20   18:11



 

30 metallzeitung | September 2020

jahre sind keine Herrenjahre«, 
musst Du Dir trotzdem nicht 
alles gefallen lassen.

Und auch Deine IG Metall 
hat in allen Fällen immer ein 
offenes Ohr für Dich!

Ich wünsche Dir einen rei-
bungslosen Start ins Berufsle-
ben und freue mich darauf, 
Dich im Betrieb persönlich 
kennenzulernen!

 Bis dahin alles Gute, 
 Margit

Jugendsekretärin der 
 IG Metall Freudenstadt
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Herzlich willkommen!
AUSBILDUNGSSTART Fast 400 neue Auszubildende und 
dual Studierende in Freudenstadt

Liebe Berufstartende,
für jeden und jede von 

Euch beginnt nun eine aufre-
gende und neue Zeit. Böse 
Zungen würden auch sagen 
»jetzt beginnt der Ernst des Le-
bens«.

Aber keine Sorge – Deine 
betrieblichen Interessenvertre-
ter stehen Dir immer mit Rat 
und Tat zur Seite. Scheue Dich 
bloß nicht, bei Fragen oder 
Problemen in Ausbildung und 
Studium bei ihnen anzuklop-
fen. Denn auch wenn der 
Volksmund behauptet, »Lehr-

Angriffe auf die Ausbildung
Bereits im Mai 2020 hat die IHK 
bundesweit einen Rückgang ab-
geschlossener Ausbildungsver-
träge von 17 Prozent zum Vor-
jahr, bedingt durch Corona, ver-
merkt. Der Trend wird sich auch 
2021 in reduzierten Ausbil-
dungsplatzzahlen bis zu minus 
25 Prozent niederschlagen. Die 
IG Metall Jugend hält dagegen 
und macht sich dafür stark, 

dass junge Menschen auch in 
der Krise ausgebildet und über-
nommen werden. Wir verhin-
dern eine verlorene »Corona-
Generation«! Deshalb: Macht 
mit bei unserer Aktionswoche, 
in der wir ein Zeichen für den 
Erhalt der Ausbildung in Krisen-
zeiten, für unbefristete Über-
nahme und die Gleichstellung 
von dual Studierenden setzen!

TERMINE

■ JAV-Kandidatenschulung 
25. September, 14 bis 17 Uhr, 
Geschäftsstelle Freudenstadt:  
Gemeinsam werfen wir einen 
Blick auf die Rechte und 
Pflichten eines JAVis und klä-
ren, worauf Ihr Euch bei einer 
Kandidatur einlasst. 
Für das leibliche Wohl ist 
 gesorgt. 

■ AK Jugendbetreuer im 
 Betriebsrat (BR) 
21 . Oktober, 13 bis 16 Uhr,  
Geschäftsstelle Freudenstadt: 
Die JAV-Wahlen stehen vor der 
Tür. Ein guter Zeitpunkt, um 
die bisherige Zusammenarbeit 
zwischen JAV und BR zu re-
flektieren und sich Ziele für 
die nächste Amtsperiode zu 
stecken. Die Schulung richtet 
sich vorrangig an die Jugend-
beauftragten im Betriebsrat. 

■ Aktionswoche  
»Das Beste für alle« 
28. September bis 2. Oktober 
Bundesweit machen wir 
kenntlich, dass Ausbildung 
auch in der Krise nötig ist. Mit 
kreativen Aktionen fordern wir 
im Betrieb und in der Öffent-
lichkeit den Erhalt von Ausbil-
dungsplatzzahlen, die Über-
nahme von Ausgebildeten und 
die Gleichstellung von dual 
Studierenden. Was passiert 
genau und wo? Frage Deine 
JAV, den Betriebsrat oder Dei-
ne zuständige Gewerkschafts-
sekretärin!

JAV-Wahlen –  
im November geht es los!

Dieses Jahr ist es wieder so 
weit – Eure betriebliche In-
teressenvertretung wäh-
rend der Ausbildung, soge-
nannte Jugend und Auszu-
bildendenvertreterinnen 
und -vertreter (JAVis), wer-
den neu gewählt.

Für den Zeitraum von 
zwei Jahren kümmern sie 
sich um alle Angelegenhei-
ten, die Auszubildende 
und dual Studierende be-
treffen. Mitmachen kann 
jeder und jede unter 25 Jah-
ren, der/die Lust hat, sich 
für gute Ausbildungsbedin-
gungen einzusetzen.

Genauere Infos be-
kommst Du im Betrieb bei 
den aktuellen JAVis und 
Betriebsräten oder bei Dei-
ner IG Metall.

Du hast Lust zu kandidieren?
Melde Dich beim Betriebs-
rat! 

Dir fehlen noch Infos, um ei-
ne Entscheidung zu treffen?
Komm zur JAV-Kandidaten-
schulung und lass Dich be-
raten! Termin siehe rechts.
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FOLGE UNS!
 facebook.com/ 
igmjugendfreudenstadt 

 
@igm_jugend_freudenstadt

Das ist Mirianne – 
unser Jugendmaskottchen!
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Margit 
Schmitt, 
Jugendsekre -
tärin IG Metall 
Freudenstadt
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Murat Akalin (Bosch Thermo-
technik), Rainer Bauer (Merce-
des-Benz Fuell Cell), Helmut 
Ehrhart (Pilz), Attila Etike 
(Metabo), Martin Goretzka 
(Eberspächer), Bernd Hauß-
mann (Gebr. Heller), Monika 
Heim (Festo), Magdalena Ma-
tei (Festo Didactic), Anastasia 
Papadopoulou (Belden), Ma-
rio Taccogna (Index, Esslin-
gen), Peter Waldenmaier (In-
dex, Reichenbach), Steffen 
Weinert (Siemens) und Kai 
Zingel (Thyssen-Krupp Auf-
zugswerke).
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»Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren.«
Getreu diesem Motto Bertolt Brechts haben sich die Kolleginnen und 
Kollegen bei Eberspächer und Balluff dazu entschlossen, um ihre Ar-
beitsplätze zu kämpfen, nachdem die Geschäftsleitungen der beiden 
Betriebe einen massiven Stellenabbau angekündigt haben. Es fanden 
bereits mehrere Demos statt, weitere Aktionen werden folgen…
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Gerhard Wick mit 100 Prozent 
der Stimmen wiedergewählt 
NEUWAHLEN Jürgen Groß mit 96 Prozent im Amt bestätigt

Die Delegierten der IG Metall 
haben sich unter Einhaltung 
der Corona-Auflagen in der 
Festhalle Denkendorf versam-
melt, um sich zu konstituieren 
und ihre Gremien neu zu wäh-
len. Mit 100 Prozent der Stim-
men wurde Gerhard Wick da-
bei als Erster Bevollmächtigter 
wiedergewählt. Als Zweiter Be-
vollmächtigter wurde Jürgen 
Groß mit 96 Prozent im Amt be-
stätigt. Außerdem wurden 
auch die 13 ehrenamtlichen 
Mitglieder des Ortsvorstands 
neu gewählt:

Ausbildung:  
Start in wilden Zeiten

Wenn Du diese Zeitung in 
Händen hältst, hast Du es 
geschafft: Du hast einen 
Ausbildungsplatz oder ein 
duales Studium angetreten. 
Vielen jungen Menschen 
bei uns in der Region blieb 
das verwehrt. Sie finden 
den Ausbildungsplatz, den 
sie sich gewünscht haben, 
nicht. Als Folge von Corona 
und dem Lockdown bieten 
viele Betriebe weniger oder 
keine Ausbildungsplätze 
an. Bei uns in der Region 
sind es bis zu 20 Prozent 
weniger. Auch wenn es Un-
terstützungen durch die 
Regierung gibt, ändert das 
die Entscheidung der Ge-
schäftsleitungen oft nicht.

Die Übernahme nach 
der Ausbildung ist nun für 
viele Auszubildende und 
dual Studierende ebenfalls 
unsicher. Als IG Metall ha-
ben wir 2012 einen Tarifver-
trag abgeschlossen, der die 
Betriebe nach der Ausbil-
dung verpflichtet, zumin-
dest für ein Jahr zu über-
nehmen. Für dual Studie-
rende gilt das leider noch 
nicht. Hier kämpfen wir für 
eine solche Regel.

Aber auch ein Tarifver-
trag ist zuerst einmal nur 
Papier. Die darin veranker-
ten Rechte, wie das auf 
Übernahme, wollen vertei-
digt und durchgesetzt wer-
den. Als IG Metall sorgen 
wir dafür, dass Deine Aus-
bildung ein Erfolg wird. 
Wir kämpfen für eine hohe 
Qualität, für gute Betreu-
ung und eine sichere Über-
nahme auch in schwierigen 
Zeiten.

Das alles schaffen wir 
aber nicht alleine, sondern 
nur gemeinsam mit Dir!

#ohnedichkeinwir

Fußballturnier
Am 14. November findet wie-
der das Hallenfußballturnier 
der IG Metall Jugend statt. 
Wie jedes Jahr treten bis zu 20 
Mannschaften aus den ver-

schiedenen Ausbildungsbe-
trieben im Kreis Esslingen ge-
geneinander an. Pro Betrieb 
sind zwei Mannschaften zu-
lässig.

Dein Einsatz als Jugend- 
und Auszubildenden -

vertreter ( JAV)
Du willst durchstarten im 
Betrieb? Nur Ausbildung ist 
Dir zu wenig? Du willst mit-
gestalten, mitreden und Dei-
ne Kolleginnen und Kolle-
gen in der Ausbildung un-
terstützen? Dann haben wir 
das perfekte Jobangebot: 
Werde Teil der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung!

Als Jugend- und Auszu-
bildendenvertreterinnen 
und -vertreter macht Ihr 
die Ausbildung besser, 
treibt die Digitalisierung 
voran und sorgt dafür, dass 
alle eine sichere Übernah-
me nach der Abschlussprü-
fung bekommen. Dabei ar-
beitet Ihr eng mit dem Be-
triebsrat und der IG Metall 
zusammen. Interesse? 
Dann bewirb Dich beim Be-
triebsrat. Die Wahlen fin-
den zwischen September 
und November statt.

TERMINE
■ Ortsjugendausschuss 

9. September, 17 Uhr*
■ IG Metall-Frauen 

15. September, 18 Uhr*
■ Schwerbehinderten-AK 

16. September, 13.15 Uhr*
■ AK Bunte IG Metall 

16. September, 16.30 Uhr
■ Versichertenberatung 

21. September, 13 bis 16 Uhr 
kostenfreie Beratung durch Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung BW Rolf Köhler (nur mit te-
lefonischer Voranmeldung unter  
0711 93 18 05-0)*

■ OG Nürtingen und Filder 
22. September, 17.30 Uhr

■ AK AuG 
24. September, 17 Uhr*

 

* Gewerkschaftshaus
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FREIBURG UND LÖRRACH

Nach zwölf Jahren als Zweiter 
(Freiburg) und Erster Bevoll-
mächtigter (Freiburg und Lör-
rach) verlässt Marco Sprengler 
die Region und wird eine neue 
Tätigkeit in der Vorstandsver-
waltung der IG Metall in Frank-
furt antreten. 

»Es hat sich für mich kurz-
fristig die Möglichkeit ergeben, 
neue Aufgaben innerhalb der 
IG Metall zu übernehmen«, be-
gründete Marco Sprengler in 
einem Schreiben an die Mitglie-
der der Delegiertenversamm-
lung seinen Abschied. »Daher 
ist für mich nach zwölf Jahren 
in der Geschäftsführung in Frei-
burg und Lörrach jetzt der Zeit-
punkt gekommen, neue Aufga-
ben im Vorstand der IG Metall 
in den Blick zu nehmen.« 

Gleichzeitig verkündete der 
bisherige Zweite Bevollmäch-
tigte Thomas Bittner, dass er für 
eine weitere Amtszeit nicht 
mehr zur Verfügung steht und 
zukünftig wieder als Gewerk-
schaftssekretär in Freiburg und 
Lörrach arbeiten wird: »Ich bin 
der Auffassung, dass aufgrund 
meines Alters jetzt der Zeit-
punkt gekommen ist, den Weg 
frei zu machen für ein neues 
und jüngeres Führungsteam.« 

Aus diesem Grund wurden 
die für den 27. und 28. Juli an-
gesetzten, konstituierenden 
Delegiertenversammlungen ab-
gesagt. Sie werden voraussicht-
lich im Herbst stattfinden. Bis 
eine neue Geschäftsführung ge-

wählt ist, werden Norbert Gö-
belsmann und Marco Höne 
durch den Vorstand der IG Me-
tall als kommissarische Ge-
schäftsführer eingesetzt. 

Norbert Göbelsmann ist ak-
tuell Zweiter Bevollmächtigter 
in unserer Nachbargeschäfts-
stelle in Offenburg und wird bis 
zu den Wahlen das Amt des 
Ersten Bevollmächtigten aus-
führen. 

»Engagierte und entschlos-
sene Arbeit für die Sache der 
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer, mit viel Herz – so 
kenne ich die IG Metall in Lör-
rach und Freiburg. Ich freue 
mich darauf, mit den Mitglie-
dern in Freiburg und Lörrach 
zusammenzuarbeiten.« 

Marco Höne ist Teil der Pro-
jektleitung des Gemeinsamen 
Erschließungsprojekts (GEP) in 

der Bezirksleitung Baden-Würt-
temberg und übernimmt das 
Amt des Zweiten Bevollmäch-
tigten. Freiburg und Lörrach ge-
hörten bereits zu seinem Pro-
jektgebiet.  

»Mir ist bereits bekannt, 
was für engagierte Menschen 
in der Region hinter der IG Me-
tall stehen. Deswegen stehe ich 
bereit, einen produktiven Über-
gang zu organisieren. Prämisse 
ist, die IG Metall stark für raue 
Zeiten zu machen.«   

Wir wünschen der kommis-
sarischen Führung einen guten 
Start und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit in den kommen-
den Wochen und Monaten. 

Wir wollen auf diesem Weg 
aber auch Thomas Bittner für 
seine Arbeit als Zweiter Bevoll-
mächtigter danken und freuen 
uns, dass er uns als Gewerk-

schaftssekretär in der Region 
weiterhin erhalten bleibt. 

Marco Sprengler danken 
wir herzlich für seinen Einsatz 
für die Mitglieder als Gewerk-
schaftssekretär und Bevoll-
mächtigter in den zurücklie-
genden 14 Jahren und 
wünschen ihm alles Gute für 
die neue Tätigkeit in der Vor-
standsverwaltung. 

Veränderungen in den Geschäftsstellen 
 Freiburg und Lörrach 
WECHSEL Marco Sprengler verlässt die Region in Richtung Vorstandsverwaltung der IG Metall. Thomas Bittner kandidiert 
nicht mehr zum Zweiten Bevollmächtigten. Eine neue Geschäftsführung wurde kommissarisch eingesetzt. Deshalb wurden 
die Delegiertenversammlungen kurzfristig verschoben.  
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Mehr Schutz  
vor Sommerhitze –  
gute Arbeit braucht  

klare Regeln! 
Der Sommer ist da und die 
Temperaturen steigen. Viele 
freuen sich auf den Som-
mer, Sonne, baden, grillen 
und viel Eis. Während der 
Arbeit ist die Hitze aller-
dings eine zusätzliche Be-
lastung, die uns die Arbeit 
oft erschwert, vor allem 
wenn der Arbeitgeber sich 
nicht an die Regeln hält. Die 
Temperatur in Arbeitsräu-
men darf 26 Grad nicht 
überschreiten. Tut sie dies 
doch, sind geeignete Maß-
nahmen zu ergreifen wie 
ein effektiver Sonnen-
schutz, Lüftungseinrichtun-
gen, Lockerung der Beklei-
dungsregeln oder Bereit- 
stellung von Getränken 
(zum Beispiel Wasser). Du 
willst mehr Information? 
Ruf oder schreibe uns an.  

Norbert Göbelsmann Marco Höne
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▸ Alexander Bechtle, Fysam 
Auto Decorative 

▸ Rolf Brodbek, Schuler 
 Pressen 

▸ Feride Dogru, Odelo 
Deutschland 

▸ Peter Hartmann, Heidel-
berg Manufacturing 
Deutschland 

▸ Thomas Itzelberger, MAG 
I.A.S Göppingen-Eislingen 

▸ Anita Krall, Saxonia Textile 
Parts 

▸ Oliver Kühlkopf, Kleemann 
▸ Antonio Lupo, Mahle Mo-

torkomponenten 
▸ Heinz Reckert, Rüster Prä-

zisionstechnik 
▸ Frank Remppel, Allgaier 

Werke 
▸ Hüseyin Öncü, WMF Group 

Der alte und neue Geschäfts-
führer Martin Purschke hob in 
seinem Rechenschaftsbericht 
besonders hervor, dass in den 
vergangenen vier Jahren viele 
Auseinandersetzungen, wie die 
Schließung von Accuride oder 
der Personalabbau bei WMF, im 
Vordergrund standen. Auf der 
anderen Seite konnte die IG Me-
tall in betrieblichen und bun-
desweiten Auseinandersetzun-
gen mit Arbeitgebern die Ar-

GÖPPINGEN-GEISLINGEN

IG Metall startet in 
neue Amtszeit
Ende Juli konnte die wegen Co-
rona verschobene Delegierten-
versammlung der IG Metall 
Göppingen-Geislingen endlich 
durchgeführt werden. In der 
Stadthalle Eislingen trafen sich 
die neu ins Amt gewählten 61 
Delegierten, um den Geschäfts-
bericht zu hören und die Wahl 
der Geschäftsführung und des 
Ortsvorstands vorzunehmen. 
Dank dem Hygienekonzept der 
Geschäftsstelle und der Ver-
waltung der Stadthalle konn-
ten alle Auflagen erfüllt wer-
den. So hatte zum Beispiel jede 
und jeder Delegierte hatte ih-
ren/seinen eigenen Tisch.

Der Erste Bevollmächtigte 
und Geschäftsführer, Martin 
Purschke, stellte sich nach der 
Aussprache zum Geschäftsbe-
richt und nach der einstimmi-
gen Entlastung, erneut zur 
Wahl und wurde wie auch die 
Zweite Bevollmächtigte Renate 
Gmoser wiedergewählt. Beide 
erhielten eine hohe Zustim-
mung. Altersbedingt, aber 
auch durch strukturelle Verän-
derungen in der Betriebsland-
schaft, musste der Ortsvor-
stand neu aufgestellt werden. 
Als Beisitzerinnen und Beisit-
zer wurden gewählt:

beitsbedingungen der Kollegin-
nen und Kollegen verbessern. 
Nicht unwesentlich war der 
Einfluss der IG Metall-Spitze auf 
die Regierenden in Bund und 
Land, als es darum ging, das 
Kurzarbeitergeld oder Eltern-
geld aufgrund des Herunterfah-
rens der Betriebe arbeitnehmer-
freundlicher zu gestalten.

Quarantäne, Homeoffice, 
Kurzarbeit kamen in einer un-
vorstellbaren Geschwindigkeit. 
»Arbeitsplätze halten, Arbeits-
zeit umverteilen und vor allem 
Perspektiven für junge Men-
schen schaffen – das sind die 
großen Aufgaben für die nächs-
te Zeit«, so Purschke. »Wer heu-
te Ausbildungsplätze reduziert 
oder komplett aufgibt, ist kein 
Unternehmen das an seiner Zu-
kunft arbeitet«, reagiert 
Purschke auf erste Anzeichen, 
dass es 2020 und 2021 weniger 
Ausbildungsplätze gibt.

Zu bewältigen ist auch die 
anstehende Transformation, 
die im Filstal besondere Spu-
ren hinterlassen wird. Für die 
weiter fortschreitende Digitali-

sierung in der Arbeitswelt 
müssen Ersatzarbeitsplätze 
her. Qualifizierung muss wie-
der zur Chefsache werden. 

In der Geschichte des Fils-
tales gab es schon viele Wan-
del. Auch der kommende ist 
gestaltbar für die Menschen in 
der Region, für die Kollegin-
nen und Kollegen in den Fabri-
ken. 

Von links: Alexander Bechtle, Rolf Brodbek, Oliver Kühlkopf, Feride 
Dogru, Frank Remppel, Peter Hartmann, Martin Purschke, Antonio Lu-
po, Heinz Reckert, Renate Gmoser, Anita Krall; verhindert: Hüsyein 
Öncü und Thomas Itzelberger 

TERMINE
■ Absage der Jubilarfeier am 

1. Oktober  
Die IG Metall Göppingen-Geis-
lingen kann auch dieses Jahr 
über 460 Jubilare ehren. Lei-
der muss aus den bekannten 
Gründen, um die Corona-Ver-
ordnungen einzuhalten, die Ju-
bilarfeier auf das Jahr 2021 
verschoben werden. Wir gra-
tulieren an dieser Stelle allen 
Jubilarinnen und Jubilaren und 
danken sehr für ihre Treue.

■ Seniorenarbeitskreis 
 Geislingen  
1. September um 14 Uhr im 
Hotel Krone in Geislingen

SOLIDARITÄT
GEWINNT!

Zukunft im Filstal –  
für Arbeitsplätze 

In einer Tour durch das 
Filstal will die Gewerk-
schaft in der vorletzten 
Kalenderwoche im Sep-
tember vor den Betrieben 
für »Aufstehen« sorgen  
und so auf die Forderun-
gen für eine Zukunft im 
Filstal aufmerksam ma-
chen. Für den Erhalt von 
Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen!

Befragungsaktion  
der IG Metall

 In der Zeit vom 21. Septem-
ber bis 30. Oktober führt 
die IG Metall eine Online-
Befragung durch. Welche 
Antworten auf die Heraus-
forderungen für Gewerk-
schaft, Betriebsrat und Be-
legschaften gegeben wer-
den können, soll durch ei-
ne starke Beteiligung der 
Beschäftigten ausgelotet 
werden. Den Kurs mitzube-
stimmen ist die Idee. Daher 
unbedingt mitmachen!
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 Prüferinnen und Prüfer in der 
Berufsausbildung prüfen bei 
den Zwischen- und gestreck-
ten Abschlussprüfungen die 
berufliche Handlungskompe-
tenz der Auszubildenden. Die 
Aufgabe ist wichtig: Bestehen 
oder durchfallen – das ent-
scheidet mit über die Lebens-
und Arbeitsperspektiven der 
Auszubildenden. Gleichzeitig 
können Prüferinnen und Prü-
fer ihre fachlichen und sozia-
len Kompetenzen erweitern 
und ihr Netzwerk ausbauen.
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und dem betrieblichen Alltag. 
Auch über die betriebliche Mit-
bestimmung, Tarifverträge 
oder die Arbeit von Gewerk-
schaften und Betriebsräten 
wissen viele Berufsstarterin-
nen und -starter wenig. 

In vielen Betrieben über-
nehmen Betriebsrat und Ju-
gend- und Auszubildendenver-

HEIDELBERG

Auszubildende und Studierende, die sich engagieren möchten, sind 
im Ortsjugendausschuss Heidelberg herzlich willkommen.
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Willkommen im neuen 
Lebensabschnitt!
AUSBILDUNGSSTART 2020 Jetzt Auszubildende und  
dual Studierende für die IG Metall gewinnen

Im September beginnen wie-
der viele junge Menschen ihre 
Ausbildung oder ihr duales 
Studium in den Betrieben im 
Organisationsbereich der IG 
Metall. Die meisten kommen 
direkt im Anschluss an die 
Schulzeit in den Betrieb und 
haben jetzt die ersten Berüh-
rungspunkte mit neuen Regeln 

Ehrenamtliche Prüferinnen und Prüfer gesucht!

Virtuelle  
Delegierten versammlung 

Die zweite Delegiertenver-
sammlung der IG Metall 
Heidelberg in diesem Jahr 
fand erstmalig virtuell statt. 
Alternativ war eine Teilnah-
me in den Außenbüros 
möglich. Über 70 Delegierte 
nutzten eine dieser Mög-
lichkeiten und diskutierten 
unter anderem die aktuelle 
wirtschaftliche Lage.

TERMINE
■ Ortsjugendausschuss 

16. September, 17 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall 
Heidelberg, Friedrich-Ebert-
Anlage 24, Heidelberg

■ Delegiertenversammlung 
22. September, die Einladung 
mit allen Informationen und 
Auflagen geht den Delegierten 
per Post rechtzeitig zu.

■ Sitzung der Schwerbe -
hindertenvertreter  
24. September, 17.30 Uhr, 
Teilnahme ist online und in 
Präsenz möglich. Alle Informa-
tionen erhalten die Schwerbe-
hindertenvertreterinnen und 
-vertreter vorab per E-Mail.

Bleib auf dem Laufenden!
Wir versorgen Dich mit Informa-
tionen rund um die gewerk-
schaftliche Arbeit über unsere 
Telegram-Gruppe. Scanne dazu 
mit Deinem Smartphone den  
QR-Code.

tretung gemeinsam mit der IG 
Metall die Begrüßung der neu-
en Auszubildenden und dual 
Studierenden. Sie stellen sicher, 
dass die Auszubildenden und 
dual Studierenden gut in den 
Berufsalltag starten können. 

Aber auch der persönliche 
Kontakt unter Kolleginnen 
und Kollegen ist für einen gu-
ten Berufsstart enorm wichtig. 
Dabei können Vertrauensleute 
und engagierte Gewerkschaf-
terinnen und Gewerkschafter 
unterstützen, damit sich die 
neuen Auszubildenden und 
Studierenden gut im Betrieb 
zurechtfinden. Dazu gehören 
natürlich auch die Informatio-
nen über die geltenden Tarif-
verträge und die Vorteile einer 
Mitgliedschaft in der IG Metall. 
Denn eine starke Gemein-
schaft wie die IG Metall lebt da-
von, dass wir immer wieder 
neue Kolleginnen und Kolle-
gen für unsere Ziele begeistern 
können und zum Mitmachen 
bewegen.

Unterstütze uns dabei, in-
dem auch Du die neuen Kolle-
ginnen und Kollegen an-
sprichst und sie über uns und 
unsere Arbeit informierst.

>IMPRESSUM 
Redaktion Mirko Geiger (verantwortlich), Milena Brodt
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Die IG Metall Heidelberg sucht 
ehrenamtliche Prüferinnen 
und Prüfer, die diese Aufgabe 
wahrnehmen wollen und im 
Prüfungsausschuss für die Ar-
beitnehmerseite mitarbeiten 
möchten. Interessierte müssen 
über theoretische und prakti-
sche Kenntnisse im Fachgebiet 
verfügen, zum Beispiel durch 
eine Tätigkeit als Facharbeiter, 
und ein gutes Urteils- und Ein-
fühlungsvermögen besitzen. 

Du hast Interesse? Dann 
melde Dich bei uns im Büro!
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Weitere Informationen gibt es auf 
unserer Internetseite: 

heidelberg.igm.de
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Den Höhepunkt der Delegier-
tenversammlung stellten die 
Organisationswahlen dar. Ralf 
Willeck kandidierte erneut als 
Erster Bevollmächtigter, Tobias 
Bucher erstmals als Zweiter Be-
vollmächtigter. Bucher, seit 
2016 bei der IG Metall Heiden-
heim für Handwerk und Jugend 
zuständig, will sich unter ande-
rem dafür einsetzen, die Trans-
formation der Industriearbeit 
zu gestalten. Beide wurden mit 
überragender Mehrheit von 96 
beziehungsweise 98 Prozent ge-
wählt. Hans-Jörg Napravnik 
hatte sich nach 13-jähriger 
Amtszeit als Zweiter Bevoll-
mächtigter nicht mehr zur Wahl 
gestellt. Er wurde herzlich aus 
dieser Funktion verabschiedet. 

Gewählt wurden zudem die 13 
Ortsvorstandsmitglieder sowie 
die Vertreter für die Tarifkom-
missionen der Branchen Me-
tall- und Elektroindustrie, Tex-
tilindustrie, Holz- und Kunst-
stoffindustrie, Metallbauer-
handwerk, Kfz-Handwerk und 
Textile Dienste. 

Neues Führungsteam 
gewählt
Delegiertenversammlung der IG Metall Heidenheim führte  
die Organisationswahlen »auf Abstand« durch.

Alle vier Jahre werden die wich-
tigsten Funktionen und Ämter 
in der IG Metall neu gewählt. 
Wegen der Corona-Pandemie 
wurden diese Organisations-
wahlen – anders als geplant – 
erst Ende Juli unter Abstands- 
und Gesundheitsschutzmaß-
nahmen durchgeführt.

Der Geschäftsbericht über 
die Arbeit der IG Metall Heiden-
heim in den zurückliegenden 
vier Jahren lag den Delegierten 
schriftlich vor. »Die vier Jahre 
waren sehr anstrengend, die Zu-
kunft wird wahrscheinlich nicht 
leichter«, prognostizierte Ralf 

Willeck, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Heidenheim. 
Die Corona-Krise habe die loka-
le Wirtschaft nicht so stark ge-
troffen wie andere Regionen in 
Baden-Württemberg, aber der 
Druck auf erreichte Standards 
steige und erste Einschläge 
machten sich bemerkbar. Die 
Arbeit der Gewerkschaften wer-
de im Zuge von Corona an Be-
deutung gewinnen, so Willeck. 
»Die Sicherung von Beschäfti-
gung, Einkommen und tarifli-
chen Errungenschaften hat für 
uns oberste Priorität, wenn die 
Verteilungskämpfe beginnen.« 
Umso wichtiger sei es, eine star-
ke Mannschaft hinter sich zu 
wissen. 

Die Delegierten repräsen-
tierten die Struktur der IG Me-
tall Heidenheim. »Wir sind 
nicht nur jünger und weibli-
cher geworden, stärker vertre-
ten sind wir nun auch bei kauf-
männischen und technischen 
Angestellten«, so Ralf Willeck.

Beifall ist nett, vielen Dank! Passt der auch in meinen Tank?
Mit Sprüchen wie diesem zo-
gen unsere IG Metall-Frauen 
klatschend durch die Heiden-
heimer Innenstadt und mach-
ten darauf aufmerksam, dass 
Beifall allein nicht reicht. 

Überwiegend Frauen haben 
während der Corona-Krise 
durch ihre Tätigkeiten Staat, 
Wirtschaft und Gesellschaft 
gestützt. Frauen müssen von 
Männern lernen und sich stär-

Der neue Ortsvorstand (von links): Jochen Brachert (Ziegler), Konrad 
 Dittrich (Voith), Peter Hoffmann (TDK), Dieter Köhler (Voith), Birgit 
Herm-Grimm (Hartmann), Alexander Müller (Osram), Ursula Gröschel 
(BSH Logistik), Ewald Löffler (Varta), Erika Kuch (Steiff ), Susanne Weiß 
(Pfisterer), Gerald Kurz (Gardena), Ralf Willeck (Erster Bevollmächtig-
ter), Holger Stoll (Röhm), Hans-Peter Neff (BSH) und Tobias Bucher 
(Zweiter Bevollmächtigter)

Mit genügend Abstand und Des-
infektionsmitteln nahmen 90 De-
legierte an den Wahlen teil.
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TERMINE 

■ 8. September, 17 Uhr 
Angestelltenforum zu mobi-
lem Arbeiten, Gewerkschafts-
haus 

■ 14. September, 17 Uhr 
Vertrauensleuteausschuss,  
Gewerkschaftshaus 

■ 15. September, 17 Uhr 
OJA,  Gewerkschaftshaus

ker in Gewerkschaften organi-
sieren. 

Nur so erhalten sie neben 
Beifall auch finanzielle Wert-
schätzung. Und die passt auch 
in den Tank! 

Neues Führungsduo: Ralf Willeck 
(links) und Tobias Bucher. 

>IMPRESSUM 
Redaktion Ralf Willeck (verantwortlich), Maja Reusch
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Standortschließung. Auch bei 
Felina, einem weiteren Traditi-
onsunternehmen, hat der Ar-
beitgeber massiven Stellenab-
bau angekündigt. Dort waren 
die Beschäftigten, die sich 
größtenteils in Kurzarbeit be-
finden, für eine Betriebsver-
sammlung in die Lange Rötter-
straße gekommen. Nach der 
Betriebsversammlung konnten 
sie sich bei einem Eis über ih-
ren Unmut bezüglich des Stel-
lenabbaus und die Prozesse 
der Geschäftsführung austau-

>IMPRESSUM 
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Beschäftigung und 
Know-how in  
Mannheim sichern
Heiße Tage und es hat geblitzt: 
Am 30. und 31. Juli hat die  
IG Metall Mannheim gemein-
sam mit Betriebsräten und Be-
schäftigten von fünf verschie-
denen Betrieben Protestaktio-
nen durchgeführt. Bei den Be-
trieben Südkabel, Isodraht, ZF 
Wabco, ABB Ladenburg und 
Felina haben Aktionen vor den 
Werktoren stattgefunden. 

Bei Isodraht geht es aktuell 
um den existenziellen Kampf 
gegen den Abbau von 100 Ar-
beitsplätzen und die drohende 

schen. Die Blitzaktion hat in 
Betrieben unterschiedlicher 
Branchen stattgefunden, dem-
entsprechend groß war die 
Spannbreite der betrieblichen 
Schwerpunktthemen. Die ge-
meinsame Nachricht aller-
dings ist klar: »Es kann und 
darf nicht sein, dass die Krise 
auf dem Rücken der Beschäf-
tigten ausgetragen wird. Kein 
Unternehmen darf die Krise als 

MANNHEIM

Vorwand nutzen, schon lange 
existierende Personalabbau- 
und Sparmaßnahmen aus der 
Schublade zu ziehen. Dagegen 
werden wir uns wehren«, so 
Thomas Hahl, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Mann-
heim. Unterstützt wurden die 
Aktionen auch vom Team des 
Gemeinsamen Erschließungs-
projekts (GEP) der IG Metall 
Baden-Württemberg. 

Europaweit haben Beschäftig-
te von Bombardier und Alstom 
am 16. Juli für den Erhalt ihrer 
Arbeitsplätze demonstriert. 
Auch die Bombardier-Beschäf-
tigten am Standort Mannheim 
beteiligten sich an den Aktio-
nen. Trotz Regenwetter und 
 coronabedingter Heimarbeit 
nahmen mehr als 100 Beschäf-
tigte an der Aktion im Werk 
und am Tor teil. Betriebsrat 
und IG Metall informierten da-
rüber, wie der momentane, dy-
namische Stand des Verfah-
rens ist und was das für den 
Standort bedeuten kann. »Ein-

malig ist, dass europaweit 22 
Gewerkschaften gemeinsam 
zu diesem Aktionstag aufru-
fen«, sagt Janna Köke von der 
IG Metall Mannheim. »Die Be-
schäftigten brauchen Perspek-
tiven und Zusagen. Nur mit ih-
nen kann Alstom/Bombardier 
ein starkes Zu(g)kunftsunter-
nehmen werden.« Gemeinsam 
fordern die Arbeitnehmerver-
treter unter anderem, alle Ar-
beitsplätze und europäischen 
Standorte zu sichern sowie Be-
schäftigte und Gewerkschafts-
vertreter umfassend zu beteili-
gen.

Europäische Solidarität!

NEUE AUSZUBILDENDE UND  
DUAL STUDIERENDE 

Die IG Metall Mannheim freut 
sich über den Start der Auszubil-
denden und dual Studierenden 
in den Betrieben. Nach bisher 
vorliegenden Rückmeldungen 
werden 320 junge Menschen in 
den von uns betreuten Betrieben 
beginnen. Weitere werden bis 
zum Herbst hinzukommen. Viele 
Begrüßungsrunden zusammen 
mit Betriebsräten und Jugend-
vertretern sind schon terminiert. 
Mappen, Infos und Geschenke 
stehen zum Einsatz bereit.

NEUES FÜHRUNGSTRIO

Die IG Metall Mannheim hat 
 eine neue Geschäftsführung und 
einen neuen Ortsvorstand:  
Auf der konstituierenden 
 Delegiertenversammlung am  
9. Juli wurden Thomas Hahl als 
Erster Bevollmächtigter, Daniel 
Warkocz als Zweiter Bevoll-
mächtigter und Janna Köke als 
Kassiererin/Geschäftsführerin 
Mitglieder und Finanzen ge-
wählt . Weiter wurden die Mit-
glieder der Tarifkommissionen 
in den Branchen sowie der neue 
Ortsvorstand gewählt . Mit einer 
Klausurtagung Anfang Oktober 
werden wir Strategie und The-
men der nächsten vier Jahre 
vorbereiten. 
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Liebe neue Auszubildende und 
dual Studierende,

herzlich willkommen im neuen 
Lebensabschnitt!

Mit dem Schritt in die Arbeits- 
bzw. Studienwelt ändert sich 
viel. Aber: Ihr seid nicht allei-
ne. Die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung (JAV), der 
Betriebsrat und die IG Metall 
stehen Euch mit Rat und Tat 
zur Seite. Gemeinsam erleich-
tern wir den Start und klären 
über Rechte und Pfl ichten auf.

Social-Media-Kanäle 
für Euch

Natürlich könnt Ihr Euch auch 
untereinander vernetzen, Euch 
austauschen und immer auf 
dem Laufenden bleiben, was 
sich für Euch Wichtiges tut. 

Auf Facebook fi ndet ihr uns 
unter: facebook.com/
IGMetallJugendHNX 
und auf Instagram unter
@igmetalljugend_hnx

Ihr habt noch Fragen, 
Ideen, Wünsche? 

Wendet Euch einfach an Eure 
JAV, den Betriebsrat oder direkt 
an die IG Metall. 

Mich persönlich 
erreicht ihr unter:

Telefon: +49 (0) 7132 93 81-16 
Mobil:  +49 (0) 151 16 23 78 80
E-Mail:

  Tobias.Schug@igmetall.de

Ich werde mich bald auch per-
sönlich bei Euch in den Betrie-
ben vorstellen und freue mich 
schon darauf, Euch kennen zu 
lernen. Bis dahin: einen tollen 
Start und alle Gute! 

Euer
Tobias Schug
Gewerkschaft ssekretär
(Jugend)

So erreicht Ihr die 
Geschäftsstelle:

Telefonisch unter 
+49 (0)7132 93 81-0
Montag bis Donnerstag, 
von 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr 
sowie Freitag, 
von 9 bis 12 Uhr

E-Mail: 
  Neckarsulm@igmetall.de 

Im Web:
  igmetall.de/service/
mein-servicecenter

Herzlich
willkommen
zum Start
in die 
Ausbildung
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Knapp 1000 Beschäftigte nahmen am Aktionstag teil.
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Bühler Betriebe  
demonstrieren
IG Metall-Kundgebung in Bühl: »Wir für die Zukunft der Region!«

Knapp 1000 Beschäftigte der 
Automobilzulieferer Bosch, 
Schaeffler und Dormakaba 
sind dem Aufruf der IG Metall 
gefolgt und haben am 28. Juli 
unter dem Motto »Solidarität 
gewinnt« auf dem Europaplatz 
in Bühl für den Erhalt ihrer Ar-
beitsplätze demonstriert. 

Luca Ummenhofer als Mit-
glied der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung bei Bosch 
gab den Auszubildenden und 
Studierenden eine Stimme. Vie-
le junge Menschen hätten jetzt 
Angst um ihre Zukunft bei 

Gut gemacht! Übernahme bei Schaeffler in Lahr durchgesetzt.
Bei Schaeffler in Lahr galt bis-
her immer eine Regel: Am Ende 
der Ausbildung wird nahezu al-
len Auszubildenden eine unbe-
fristete Stelle angeboten – ge-
nau so wie es der Tarifvertrag 
vorsieht. Dieses Jahr kam es an-
ders und die Werkleitung wollte 
die Auszubildenden nur noch 
für zwölf Monate befristet über-
nehmen. Besonders gemein war 
dabei, dass die Ankündigung, 

Bosch. Dass in der Industrie 
Ausbildungsstellen gestrichen 
werden sollen, könne nicht an-
gehen. Im Gegenteil: Es müsse 
sichergestellt werden, dass je-
der, der eine solche Stelle wol-
le, auch eine erhalte. Die Über-
nahme der Auszubildenden 
nach der Ausbildung müsse ga-
rantiert sein und daran gearbei-
tet werden, dass junge Beschäf-
tigte auch eine Entwicklungs-
perspektive im Unternehmen 
haben. Auch die Forderung 
nach der Tarifbindung für die 
dual Studierenden wurde ak-
tualisiert. Die Diskriminierung 
der Studierenden muss endlich 
aufhören, sie verdienen die 

BEI ALLEN FRAGEN RUND 
UM DEINE AUSBILDUNG 

ODER DEIN DUALES 
 STUDIUM STEHE ICH DIR 
GERNE ZUR VERFÜGUNG!

dass es dieses Jahr anders lau-
fen soll, erst am letzten Tag der 
Abschlussprüfungen kam. Die 
Auszubildenden waren zurecht 
aufgebracht und wütend. Die 
Jugend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) hat sich direkt 
beim Betriebsrat dafür stark ge-
macht, dass er um die unbefris-
tete Übernahme kämpft. Das 
hat der Betriebsrat, bewaffnet 
mit dem Tarifvertrag, auch ge-

macht. Erfolgreich: Er konnte 
sich schließlich durchsetzen. 

Ergebnis: Alle 16 Auszubil-
denden haben einen unbefris-
teten Arbeitsvertrag bekom-
men. Das zeigt die Wichtigkeit 
von guten Tarifverträgen, fit-
ten, durchsetzungsstarken Be-
triebsräten und Jugendvertre-
tern – und wie wichtig es ist, 
dass die Belegschaft sich in der 
Gewerkschaft organisiert.

gleichen Rechte wie Auszubil-
dende. Dafür macht sich die IG 
Metall Jugend in ganz Baden-
Württemberg in Tarifauseinan-
dersetzungen stark. 

Luca äußerte das Gefühl, 
dass die Beschäftigten von den 
zahlreichen Förderprogram-
men in der Krise am wenigsten 
profitiert hätten »und jetzt 
nehmen sie uns auch noch die 
Zukunft!«. Er versprach aber 
auch gleich Gegenwehr: »Wer 
glaubt, er kann uns die Zu-
kunft klauen, hat sich mit den 
Falschen angelegt!« Die IG Me-
tall Jugend ist bereit, für die Zu-
kunft der jungen Beschäftigten 
zu kämpfen!

Luca Ummenhofer beim Aktionstag der IG Metall in Bühl

Jonas Peters
Gewerkschaftssekretär 

   Jonas.Peters@igmetall.de
0781 919 08-314
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PFORZHEIM

Mit dem Start in die Ausbildung 
oder das duale Studium wer-
den diese Jahr wieder viele 
junge Kolleginnen und Kolle-
gen Teil des betrieblichen All-
tags. Dieser Start ins Arbeitsle-
ben bringt auch einige Fragen 
mit sich, die sich nicht immer 
sofort aufdrängen: Wer hilft mir, 
wenn ich nicht weiterkomme? 
Was darf von mir verlangt wer-

den? Welche Regeln gelten für 
mich und welche Pflichten 
habe ich? Bei allen Fragen, die 
sich in diesem neuen Lebens-
abschnitt stellen, helfen vor 
allem zwei starke Partner: die 
IG Metall, durch Tarifverträge 
und Beratung, und die Jugend- 
und Auszubildendenvertretung 
(JAV) als starke Interessenver-
tretung im Betrieb. 

OJA, kurz für Ortsjugendaus-
schuss, ist der Rahmen, in dem 
sich alle Auszubildenden, Stu-
dierenden und jungen IG Metall-
Mitglieder treffen. Hier bespre-
chen wir Probleme und Erfolge 
im Betrieb und planen gemein-
same Aktionen, zum Beispiel 
unseren Beitrag zu »Pforzheim 
nazifrei« am 23. Februar. 

Gemeinsam stark – für 
eine gute Ausbildung 
Jugend- und Auszubildendenvertretung und IG Metall Jugend 
setzen sich für die Belange junger Menschen im Betrieb ein. 

Der »OJA«? 
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TERMINE 
Ortsjugendausschuss (OJA) ■
16. September, um 18 Uhr in 
der IG Metall-Geschäftsstelle, 
Jörg-Ratgeb-Str. 23,  
75173 Pforzheim 
 
OJA ■
7. Oktober, um 18 Uhr in der  
IG Metall-Geschäftsstelle, 
Jörg-Ratgeb-Str. 23, 
75173 Pforzheim 
 
OJA-Wochenende ■
vom 16. Oktober, ab 18 Uhr, 
bis 17. Oktober, circa 14 Uhr, 
im KKJ, am Sportpark 2,  
70469 Stuttgart-Feuerbach 

 
OJA ■
11. November, um 18 Uhr in 
der IG Metall-Geschäftsstelle, 
Jörg-Ratgeb-Str. 23, 
75173 Pforzheim 
 
OJA-Wochenende ■
vom 27. November, ab 18 Uhr, 
bis 29. November, circa 11 Uhr, 
im KKJ, am Sportpark 2,  
70469 Stuttgart-Feuerbach 
 
OJA ■
16. Dezember, um 18 Uhr in 
der IG Metall-Geschäftsstelle, 
Jörg-Ratgeb-Str. 23, 
75173 Pforzheim 
 

Alle Termine sind vorbe -
haltlich der Entwicklung der 
 Corona- Pandemie.

Um sich zusammen mit allen 
Mitgliedern für bessere Ausbil-
dungs- und Arbeitsbedingun-
gen stark zu machen, können 
Auszubildende jederzeit der IG 
Metall beitreten und sich zum 
Beispiel im Ortsjugendaus-
schuss (OJA) einbringen.  

Die JAV hingegen wird alle 
zwei Jahre direkt im Betrieb ge-
wählt. Dieses Jahr ist es wieder 
so weit. Alle Auszubildenden 
und Studierenden im Betrieb, 
die unter 25 Jahre alt sind, dür-
fen wählen. Es geht darum, 
sich eine starke Vertretung für 
die eigenen Interessen aufzu-
stellen. 

Solltest Du Dich für das 
Amt als Jugend- und Auszubil-
dendenvertreterin oder -vertre-
ter interessieren, kannst Du 
Dich bei Deinem Betriebsrat 
oder direkt bei unserem dafür 
zuständigen Kollegen Jonathan 
Trapp informieren. 

Deinen Betriebsrat oder die 
aktuelle JAV findest Du im Be-
trieb. Wenn Du zu Jonathan 
Kontakt aufnehmen möchtest, 
findest Du seine Kontaktdaten 
auf unserer Internetseite: 

 pforzheim.igm.de 
 

Das gesamte Team der IG Metall 
Pforzheim wünscht allen Auszu-
bildenden und dual Studierenden 
einen guten Start in das neue 
Ausbildungs- und Studienjahr.

 
 

Der OJA auf einem OJA-Wochenende in Stuttgart
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Mit allen durch die Krise? Das gilt nicht bei allen!
UNTERSCHIEDLICHE UNTERNEHMENSSTRATEGIEN Top: Tarifbindung neu vereinbart. Auch gut: Kündigungen erfolgreich im 
Dialog mit der IG Metall verhindert. Hardliner: Personalabbau oder Kündigung der Tarifbindung ohne vorherige Gespräche. 

Top: Fast mit-
ten in der Lock-
down-Phase 
verhandelten 
IG Metall und 

die Firma Weinmann aus Lon-
singen einen Anerkennungsta-
rifvertrag für die knapp 200 Be-
schäftigten. 

Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Zukünftig kommen alle 
Entgelterhöhungen, das Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld der 
Metall- und Elektroindustrie so-
wie mehrere andere Regelun-
gen sicher bei den Kollegen an. 
Die Parteien bleiben im Ge-
spräch, um weitere Tarifrege-
lungen in der Zukunft zu treffen.

Auch gut:
 Hier könnte fast 

der grüne Smiley vergeben wer-
den, wären da nicht Verzichte 
der Beschäftigten zu schlucken. 
Jedoch: Beschäftigung sichern 
statt unüberlegtem Personalab-

bau ist das Er-
gebnis von Ver-
handlungen 
sowohl bei 
Burkhardt und 

Weber und Wafios in Reutlin-
gen, als auch bei Klett Metall-
technik in Dußlingen. 

Dort haben sich Arbeitge-
ber, Arbeitgeberverband, Be-
triebsrat und IG Metall an einen 
Tisch gesetzt und nach Lösun-
gen für die Sicherung der Be-
triebe und der Arbeitsplätze ge-
sucht und schlussendlich ge-
funden. Auf der einen Seite ver-
zichteten die Betriebe auf be-
triebsbedingte Kündigungen, 
auf der anderen waren die Mit-
glieder der IG Metall bereit, auf 
Teile ihrer tariflichen Ansprü-
che zu verzichten. Auch die 
Banken hatten ihren Teil beizu-
tragen. IG Metall und Betriebs-
rat werden regelmäßig und 
transparent über die aktuelle 
Lage informiert und alle Maß-
nahmen auf Augenhöhe abge-
stimmt. Damit beweisen Ge-
werkschaft und Arbeitgeber, 
dass die Tarifbindung einen 

Mehrwert zur Zukunftssiche-
rung bedeuten kann, wenn die 
tariflichen Instrumente mit Res-
pekt für unterschiedliche Posi-
tionen angewendet werden. 

Schlecht: Einseitige »Herr im 
Haus«-Politik dagegen bei 
Walter Maschinenbau aus Tü-
bingen und beim Institut Dr. 
Foerster in Reutlingen. Der Tü-
binger Maschinenbauer kün-
digte ohne Einbeziehung des 
Betriebsrats oder gar der IG 
Metall einen massiven Perso-
nalabbau an und hält unbeirrt 
daran fest, obwohl er in den 
letzten Jahren ungewöhnlich 
hohe Gewinne eingefahren 
hatte.

Beim Institut Dr. Förster 
kündigte der Arbeitgeber die 
vernünftige Zusammenarbeit 
mit der IG Metall und erklärte 
seinen Austritt aus dem Arbeit-
geberverband. 
Sein klares Ziel: 
Er will die tarif-

lichen Rege-
lungen, die seit 
vielen Jahr-
zehnten im Be-
trieb gelten, 

nach seinem Gusto gewähren 
oder aber auch nicht. Damit 
stoßen die beiden schlechten 
Betriebsbeispiele ihre Beschäf-
tigten vor den Kopf. Von Wert-
schätzung für geleistete Arbeit 
keine Spur.

Das Dauerschlusslicht bil-
det die Sauter Feinmechanik in 
Metzingen. Nahezu ein Jahr lang 
wurde verhandelt. Um keine 
längerfristige Tarifregelung ma-

chen zu müssen, verzichtete die 
Firma auf Beiträge ihrer Be-
schäftigten. Dafür kündigte Sau-
ter Ende 2019 und Mitte 2020 
fast 70 Menschen betriebsbe-
dingt. Offenbar sollen die Be-
schäftigten für mehrere Ma-
nagementfehler aufkommen. 
Ein Ende der turbulenten Zeiten 
ist noch nicht absehbar.

Wir begrüßen die neuen Auszubildenden in der Region
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Ich bin Ludwig und bei der örtli-
chen IG Metall zuständig für Ju-
gend und Ausbildung. Neben 
meiner Aufgabe, die Jugendver-
treter in den Betrieben zu unter-
stützen, kümmere ich mich um 
alle Fragen rund um Ausbil-
dung im Betrieb und in der Be-
rufsschule. Ich lade alle neuen 
Auszubildenden ein, sich mit 
uns zusammen für eine lebens-

werte Zukunft zu engagieren. 
Ausbildungsqualität, Übernah-
me nach der Ausbildung und 
stabile Zukunftschancen brau-
chen »Das Beste für alle«. Die-
sen Sogan haben wir ausge-
wählt und arbeiten mit vielen 
Jugendlichen daran, dass wir 
damit vorankommen. Ich freue 
mich, Euch bald bei Euch im Be-
trieb kennenzulernen.
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IG Metall Jugend: Dafür stehen wir!
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Kette der Solidarität – Protestaktion bei  
Bosch in Feuerbach
MENSCHENKETTE AM 15. JULI  3000 Kolleginnen und Kollegen 
beteiligen sich an der Protestaktion gegen Sparmaßnahmen.

Die Kolleginnen und Kollegen 
bei Mercedes-Benz in Sindel-
fingen haben sich ganz schön 
ins Zeug gelegt, um die Kampa-
gne »Solidarität gewinnt!« der 
IG Metall Baden-Württemberg 
zu bewerben und Unterschrif-
ten für die Petition zu sam-
meln. 

Die Vertrauensleute machen 
damit klar: »Die Beschäftigten 
tragen keine Schuld an der ak-
tuellen Situation des Unter-
nehmens! Wir fordern auch 
weiterhin Beschäftigungssi-
cherung und klare Zusagen für 
Produkte und Investitionen am 
Standort!«

Anlässlich der Ankündigung 
von Sparmaßnahmen bei 
Bosch in Feuerbach haben die 
IG Metall und der Betriebsrat 
zu einer Kette der Solidarität 
um das Bosch-Werk in Feuer-
bach aufgerufen. 3000 Kolle-
ginnen und Kollegen haben 
sich an der Aktion beteiligt, um 
gegen die Sparmaßnahmen zu 
protestieren und ihr Solidarität 
zu zeigen.

Auch vom Bosch-Werk in 
Schwieberdingen sind Kolle-
gen und Kolleginnen in Bussen 
angereist, um sich an der Ak-
tion zu beteiligen. 

»Es wird derzeit von der Fir-
menseite nur über Sparmaß-
nahmen und Personalabbau 
gesprochen. Das hat zur Folge, 
dass große Teile der Beleg-
schaft um ihren Platz im Unter-
nehmen und ihr Einkommen 
bangen. Wir fordern, dass mit 
dem Betriebsrat endlich wieder 
über Investitionen und Zu-
kunftsperspektiven gespro-
chen wird«, äußert sich Axel 
Petruzzelli, stellvertretender 
Betriebsratsvorsitzender in 
Feuerbach, über die Aktion.
Ein Video der Aktion findet Ihr unter: 

 stuttgart.igmetall.de/news

Solidarität gewinnt!
Unterschriftenaktion zur Kampagne   Aktion der Vertrauensleute bei Mercedes-Benz in Sindelfingen 
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Pfeiffer gehört. In Zahlen be-
deutet dies, dass beim Blau- 
beurer Traditionsbetrieb 26 
von 40 Arbeitsplätzen abge-
baut werden sollen.

Keine Kreativität »Das ei-
gens für die Bedürfnisse des 
Betriebs erbaute und 2008 be-
zogene Gebäude sei plötzlich 
nicht mehr ausreichend, um 
mit dem vorhandenen Maschi-
nenpark wettbewerbsfähig zu 
sein und wirtschaftlich zu pro-

ULM

Der »harte Kern« der Belegschaft macht auf den Ehinger Wander -
wegen auf seine Situation aufmerksam.
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Belegschaft steht für 
ihre Arbeitsplätze ein
STELLENABBAU Bei Prinzing-Pfeiffer in Blaubeuren soll die 
Fertigung geschlossen werden.

Anfang Juni dieses Jahres kam 
die Hiobsbotschaft. Der erst 
2018 gegründete Betriebsrat 
von Prinzing-Pfeiffer wurde 
darüber informiert, dass die 
Gesellschafterversammlung 
entschieden hat, die Fertigung 
am Standort Blaubeuren Ende 
September 2020 zu schließen. 
Genauer scheint es der 
Wunsch der Schweizer CGS 
Management AG zu sein – 
Haupteigner der Topwerk-
Group, zu der auch Prinzing-

Eisaktion vor der Sommerpause
Kurz vor der Sommerpause 
machte die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung (JAV) in 
der Ausbildungswerkstatt bei 
Liebherr in Biberach noch eine 
kleine Eisaktion. Jedes IG Me-
tall Mitglied hat ein Eis bekom-
men. (Die meisten haben eins 
bekommen ;)) Dazu haben wir 
noch ein paar kurze Gespräche 
geführt – insbesondere zur 
Übernahmesituation und zur 
kommenden Tarifrunde.

Mit der Lohnsteuer  
zur Gewerkschaft

Mitglieder der IG Metall 
können sich im Rahmen 
des § 4 Nr. 11 StBerG bei 
uns ihre Lohnsteuererklä-
rung erstellen lassen. 
 
Sprechzeiten: 
Montag:
von 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 
von 14 bis 17 Uhr

Bitte mit telefonischer 
Voranmeldung unter: 
0731 151 87 47

Ansprechpartnerin:
 Ljiljana Kasner

TERMINE
■ Sozialpolitischer Arbeitskreis 

der Seniorinnen und Senioren 
Dienstag, 8.9. , 9.30 Uhr 
Haus der Gewerkschaften

■ Ortsjugendausschuss 
Montag, 21.9. , 17.30 Uhr 
Haus der Gewerkschaften

■ Ortsvorstand 
Mittwoch, 23.9. , 8 Uhr 
Kulturhaus in Laupheim

■ Konstituierende Delegierten -
versammlung 
Mittwoch, 23.9. , 14 Uhr 
Kulturhaus in Laupheim

■ AK Arbeits- und Gesundheits-
schutz 
Montag, 28.9. , 13.30 Uhr 
Haus der Gewerkschaften

■ Ortsfrauenausschuss 
Dienstag, 29.9. , 17.30 Uhr 
Haus der Gewerkschaften

■ Vertrauensleute-Arbeitsteam 
Mittwoch, 30.9. , 13.30 Uhr 
Haus der Gewerkschaften

duzieren«, fasst Jan Gottke, Ge-
werkschaftssekretär der IG Me-
tall Ulm die Begründung des 
Arbeitgebers zusammen. »Ein 
genauerer Blick auf die Zahlen 
liefert uns ein anderes Bild. Es 
wurden und werden gute Ren-
diten erzielt. Die Aussage, dass 
die Fertigung in Blaubeuren 
nicht wettbewerbsfähig ist, 
kann von unserer Seite aus 
nicht nachvollzogen werden. 
Auf Seiten der Arbeitgeber 
mangelt es an Willen und Krea-
tivität, am Fertigungsstandort 
Blaubeuren festzuhalten«, so 
Jan Gottke weiter.

Zusammenhalt Um auf ihre 
Situation aufmerksam zu ma-
chen, begab sich ein Teil der 
Belegschaft auf eine kleine 
Wanderung. »Wir sind zwar 
nur ein kleiner Betrieb, aber 
wir werden um jeden Arbeits-
platz bei uns kämpfen«, sagt 
der Betriebsratsvorsitzende 
Robert Ahmann. »Unsere Be-
legschaft tritt jeden Tag den 
Beweis an, dass wir gute Arbeit 
abliefern. Sicherlich sehen wir 
an vielen Stellen auch Verbes-
serungspotenziale. Diese soll-
ten wir angehen, um die Zu-
kunft von Prinzing-Pfeiffer und 
unserer Beschäftigten zu si-
chern«, so Robert Ahmann.

Die JAV bei Liebherr in Biberach hat Eis und Flyer verteilt.
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VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Die Stimmung unter den 220 
Dormakaba-Beschäftigten ist 
angespannt: Eine Verlagerung 
der Platinenfertigung nach En-
nepetal bedeutet den Abbau 
von etwa 15 Stellen. Und das, 
obwohl die wirtschaftliche Lage 
gut ist – auch in der Corona-
Krise gab es keine Kurzarbeit. 
»Betriebswirtschaftlich ergibt 
es keinen Sinn«, sagt Uwe Acker 
von der IG Metall Villingen-
Schwenningen. »Das ist eher 
wie eine Salami, wo immer 
mehr Scheiben abgeschnitten 
werden.« Betriebsratsvorsitzen-
der Gunar Raßmann sieht »ein 
Sterben auf Raten«, wenn die 
Produktion verlegt werde. Zwar 

betonte die Geschäftsleitung, 
den Standort nicht schließen zu 
wollen. Aber eine Zukunftspla-

nung gebe es bisher nicht, so 
Acker. Ende August wurden die 
Verhandlungen fortgesetzt.

Im letzten Herbst besuchten die 
IG Metall-Senioren Villingen-
Schwenningen den Campus 
Galli bei Messkirch, wo mit alter 
Bautechnik ein mittelalterliches 
Kloster neu entsteht. Sie waren 
schwer begeistert! 

Die Arbeiten werden mit  
Spen den, Sponsoren und Ein-
trittsgeldern ermöglicht. Durch  

Corona fiel einiges aus, deshalb 
entstand im Arbeitskreis Senio-
ren die Idee für eine Spenden-
aktion. Gesagt, getan: Kurzfris-
tig kamen stolze 700 Euro 
zusammen. Der Scheck wurde 
stilgerecht für Metaller in der 
Schmiede übergeben. Die Spen-
der werden in einer steinernen 
Wegplatte im Kloster verewigt. 

Dormakaba: Standort in Gefahr? 
VERLAGERUNG Wie geht es weiter bei Dormakaba EAD in Schwenningen? Ein Teil der Elektro-
nikfertigung soll verlagert werden. Die Belegschaft befürchtet ein Ausbluten ihres Standorts. 

Senioren spenden für den Campus Galli 

Delegiertenwahlen 
abgeschlossen 

Die IG Metall Villingen-
Schwenningen konnte ihre 
Delegiertenwahlen im Juli 
erfolgreich abschließen. 
Jetzt steht am 28. Septem-
ber in Donaueschingen die 
konstituierende Delegier-
tenversammlung an. »Wir 
freuen uns, alle neu ge-
wählten Delegierten dort 
begrüßen zu können«, sagt 
Bevollmächtigter Thomas 
Bleile. Alle Delegierten er-
halten noch eine persön -
liche Einladung. 

Beitragsanpassung für 
Rentnerinnen und Rentner 

Die Mitgliedsbeiträge für 
Rentnerinnen und Rentner 
in der IG Metall wurden 
zum 1. Juli angepasst. Nach 
der IG Metall-Satzung wur-
den sie entsprechend der 
Rentenerhöhung um 3,45 
Prozent angehoben.

»Siebziger-Jubilare« 
bei der IG Metall 

Bevollmächtigter Thomas 
Bleile konnte weitere Jubi-
lare für 70-jährige IG Me-
tall-Mitgliedschaft ehren. 

Herbert Heinzmann 
lernte bei MB 
Bäuerle in St. 
Georgen Feinme-
chaniker und 
blieb dort bis zur 

Rente. Zuletzt arbeitete er 
in der Arbeitsvorbereitung. 
Johann Pilz ist ge-
lernter Maschi-
nist. Nach der 
Rückkehr aus 
der Kriegsgefan-
genschaft arbei-
tete er bei Steinel in 
Schwenningen im Versand.

Antikriegstag live 
bei Facebook 

Die Corona-Situation 
zwingt die Organisatoren 
des Antikriegstags am  
1. September dazu, die Feier 
mit Kranzniederlegung im 
kleinen Kreis und ohne Pu-
blikum durchzuführen. In-
teressierte können die Feier 
über Facebook ab 15 Uhr 
live verfolgen oder sie sich 
nachträglich anschauen. 
Dazu auf Facebook das 
Suchwort »DGB Suedba-
den« eingeben.
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Metaller übergeben ihre Spende in der Schmiede des Campus Galli.

Informieren die Belegschaft: Konzernbetriebsratsvorsitzender Jörg Kana-
pin, Uwe Acker (IG Metall), Betriebsräte Gunar Raßmann (Vorsitzender), 
Ralf Altmann und Flora Martinez-Diez (stellvertretende Vorsitzende) – v.l.
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treiben und Qualifizierungs-
niveaus zu modernisieren?

Ich habe kein Verständnis 
dafür, dass die kurzarbeiten-
den Betriebe die freie Zeit nicht 
für Qualifizierung und Weiter-
bildung ihrer Beschäftigten 
nutzen. 

Klar, nicht jeder von uns 
setzt sich gerne auf die Schul-
bank, aber nur so können wir 
notwendige Wissensflexibilität 
erreichen und Erwerbslosig-
keit vermeiden. Wir müssen 
Arbeitszeitverkürzung mit 
Qualifizierung verknüpfen. 
Und wir müssen die Personal-
abteilungen herausfordern, 
wieder engagierte Personalpo-
litik zu betreiben. Personaler 
müssen mehr tun, als Men-
schen einzustellen und zu ent-
lassen. 

Gerade in Zeiten wie die-
sen ist es wichtig, die Verbin-
dung von Kopf- und Handar-
beit zu fördern und herauszu-
fordern. Innovation wird 
schließlich nicht nur von Inge-
nieuren gemacht.

Wir stehen vor großen He-
rausforderungen. Lasst uns 
miteinander für morgen den-
ken. Und lasst uns Zukunfts-
macherinnen und Zukunfts-
macher sein. Selbstbewusst, 
solidarisch und durchdacht.

Herzliche Grüße,
Matthias Fuchs
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Zukunft ist machbar
Die Corona-Krise hat die Metall- und Elektroindustrie im Griff.

Aber Corona ist in vielen Fällen 
nur das Etikett für angekündig-
ten Arbeitsplatzabbau, Kosten-
sparprogramme und Umstruk-
turierungen. Wer hinter die Ku-
lissen schaut, findet struktu-
relle Probleme vor und man-
gelnde Vorarbeit, mit der in-
dustriellen Transformation 
Schritt halten zu können. 

Unser Ziel ist, die Men-
schen in den Betrieben zu hal-
ten. Kurz- und mittelfristig mit 
Kurzarbeit, die über Ende 2020 
hinaus verlängert werden 
muss. 

Langfristig müssen wir 
aber auch über eine Arbeitszeit-
verkürzung und die Rückkehr 
zur 35-Stunden-Woche nach-
denken und entsprechend agie-
ren. Das heißt, lieber Stunden 
entlassen als Menschen. Das ist 
nicht nur eine Frage von Solida-
rität. Das ist vor allem eine Fra-
ge des sinnvollen Umgangs mit 
Beschäftigten. 

Wem nützt es, wenn das 
wertvolle Wissen der Beschäf-
tigten brachliegt? Wem nützt 
es, wenn der Erfahrungs-
schatz der Leute nicht genutzt 
werden kann? Wem nützt es, 
wenn die Menschen bei der 
Agentur für Arbeit Schlange 
stehen, während in den Be-
trieben eigentlich Tempo auf-
genommen werden muss, um 
Neuentwicklungen voranzu-

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 
im Herbst kommen neue 
Auszubildende und dual 
Studierende in Eure Abtei-
lungen. Da kommen junge 
Menschen, die ins berufli-
che Leben starten, viele 
Fragen im Kopf haben, An-
spannung im Genick und 
nicht wirklich wissen, was 
in den nächsten Monaten 
und Jahren auf sie zu-
kommt.

Nehmt die jungen Leu-
te »an die Hand«. Lasst sie 
an Euren Erfahrungen und 
an Eurem Wissen teilha-
ben. Und weiht sie in unse-
re »Geheimnisse« ein. Nur 
Ihr könnt aus dem Näh-
kästchen plaudern und er-
klären, wie der Hase läuft. 
Und nur Ihr könnt real von 
Auseinandersetzungen be-
richten, die wir im Betrieb 
und in Tarifrunden geführt 
haben. Und nur Ihr könnt 
glaubhaft berichten, dass 
Tarifverträge keine Selbst-
verständlichkeit sind, son-
dern Ergebnis Eures Enga-
gements.

Begrüßt bitte die Neu-
en und nehmt sie mit offe-
nen Armen in unsere Ge-
meinschaft auf.

Wie jedes Jahr haben 
wir für die Begrüßung der 
Neuen kleine Willkom-
menspräsente zusammen-
gestellt. Wer noch Exem-
plare braucht, wendet sich 
bitte an Denise.Kienzle@ 
igmetall.de.

Wer noch inhaltliche 
Unterstützung für die 
 Begrüßung der Neuen 
möchte, ist bei Christian. 
Thym@igmetall.de in guten 
Händen.

AgenturQ

Die AgenturQ ist eine ge-
meinschaftliche Einrich-
tung der Tarifvertragspar-
teien IG Metall Baden Würt-
temberg und Südwestme-
tall.

Die Agentur will in 
 Unternehmen und bei Be-
triebsräten das Bewusst-
sein stärken, dass in einer 
sich verändernden Arbeits-
welt ständige berufliche 
Weiterbildung notwendig 
ist, um die Qualifikations-
potenziale der Beschäftig-
ten zu nutzen.

Zu den Hauptaufgaben 
der Agentur gehören die 
Information, Beratung und 
Unterstützung von Firmen 
der Metall- und Elektroin-
dustrie in Baden-Württem-
berg in allen Fragen des 
 Tarifvertrags zur Qualifi-
zierung (TV Quali) sowie 
das Entwickeln von Model-
len und Konzepten im 
 Rahmen beruflicher Wei-
terbildung.

Für die Betriebspartei-
en der Metall- und Elektro-
industrie in Baden-Würt-
temberg, für die der Tarif-
vertrag zur Qualifizierung 
gilt, ist die Beratung durch 
die AgenturQ kostenlos. 

Nähere Informationen und 
Projektbeispiele finden 
sich unter:

agenturq.de

Für nähere Informationen 
zum Qualifizierungstarif-
vertrag und zu individuel-
len Ansprüchen steht un-
ser Büro gerne zur Verfü-
gung.

Susanne.Thomas@ 
igmetall.de
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treiben und Qualifizierungs-
niveaus zu modernisieren?

Ich habe kein Verständnis 
dafür, dass die kurzarbeiten-
den Betriebe die freie Zeit nicht 
für Qualifizierung und Weiter-
bildung ihrer Mitarbeiter nut-
zen. 

Klar, nicht jeder von uns 
setzt sich gerne auf die Schul-
bank, aber nur so können wir 
notwendige Wissensflexibilität 
erreichen und Erwerbslosig-
keit vermeiden. Wir müssen 
Arbeitszeitverkürzung mit 
Qualifizierung verknüpfen. 
Und wir müssen die Personal-
abteilungen herausfordern, 
wieder engagierte Personalpo-
litik zu betreiben. Personaler 
müssen mehr tun, als Men-
schen einzustellen und zu ent-
lassen. 

Gerade in Zeiten wie die-
sen ist es wichtig, die Verbin-
dung von Kopf- und Handar-
beit zu fördern und herauszu-
fordern. Innovation wird 
schließlich nicht nur von Inge-
nieuren gemacht.

Wir stehen vor großen He-
rausforderungen. Lasst uns 
miteinander für morgen den-
ken. Und lasst uns Zukunfts-
macherinnen und Zukunfts-
macher sein. Selbstbewusst, 
solidarisch und durchdacht.

Herzliche Grüße,
Matthias Fuchs
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Zukunft ist machbar
Die Corona-Krise hat die Metall- und Elektroindustrie im Griff.

Aber Corona ist in vielen Fällen 
nur das Etikett für angekündig-
ten Arbeitsplatzabbau, Kosten-
sparprogramme und Umstruk-
turierungen. Wer hinter die Ku-
lissen schaut, findet struktu-
relle Probleme vor und man-
gelnde Vorarbeit, mit der in-
dustriellen Transformation 
Schritt halten zu können. 

Unser Ziel ist, die Men-
schen in den Betrieben zu hal-
ten. Kurz- und mittelfristig mit 
Kurzarbeit, die über Ende 2020 
hinaus verlängert werden 
muss. 

Langfristig müssen wir 
aber auch über eine Arbeitszeit-
verkürzung und die Rückkehr 
zur 35-Stunden-Woche nach-
denken und entsprechend agie-
ren. Das heißt, lieber Stunden 
entlassen als Menschen. Das ist 
nicht nur eine Frage von Solida-
rität. Das ist vor allem eine Fra-
ge des sinnvollen Umgangs mit 
Beschäftigten. 

Wem nützt es, wenn das 
wertvolle Wissen der Beschäf-
tigten brach liegt? Wem nützt 
es, wenn der Erfahrungs-
schatz der Leute nicht genutzt 
werden kann? Wem nützt es, 
wenn die Menschen bei der 
Agentur für Arbeit Schlange 
stehen, während in den Be-
trieben eigentlich Tempo auf-
genommen werden muss, um 
Neuentwicklungen voranzu-

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen, 
im Herbst kommen neue 
Auszubildende und dual 
Studierende in Eure Abtei-
lungen. Da kommen junge 
Menschen, die ins berufli-
che Leben starten, viele 
Fragen im Kopf haben, An-
spannung im Genick und 
nicht wirklich wissen, was 
in den nächsten Monaten 
und Jahren auf sie zu-
kommt.

Nehmt die jungen Leu-
te »an die Hand«. Lasst sie 
an Euren Erfahrungen und 
an Eurem Wissen teilha-
ben. Und weiht sie in unse-
re »Geheimnisse« ein. Nur 
Ihr könnt aus dem Näh-
kästchen plaudern und er-
klären, wie der Hase läuft. 
Und nur Ihr könnt real von 
Auseinandersetzungen be-
richten, die wir im Betrieb 
und in Tarifrunden geführt 
haben. Und nur Ihr könnt 
glaubhaft berichten, dass 
Tarifverträge keine Selbst-
verständlichkeit sind, son-
dern Ergebnis Eures Enga-
gements.

Begrüßt bitte die Neu-
en und nehmt sie mit offe-
nen Armen in unsere Ge-
meinschaft auf.

Wie jedes Jahr haben 
wir für die Begrüßung der 
Neuen kleine Willkom-
menspräsente zusammen-
gestellt. Wer noch Exem-
plare braucht, wendet sich 
bitte an Denise.Kienzle@ 
igmetall.de.

Wer noch inhaltliche 
Unterstützung für die 
 Begrüßung der Neuen 
möchte, ist bei Christian. 
Thym@igmetall.de in guten 
Händen.

AgenturQ

Die AgenturQ ist eine ge-
meinschaftliche Einrich-
tung der Tarifvertragspar-
teien IG Metall Baden Würt-
temberg und Südwestme-
tall.

Die Agentur will in 
 Unternehmen und bei Be-
triebsräten das Bewusst-
sein stärken, dass in einer 
sich verändernden Arbeits-
welt ständige berufliche 
Weiterbildung notwendig 
ist, um die Qualifikations-
potenziale der Beschäftig-
ten zu nutzen.

Zu den Hauptaufgaben 
der Agentur gehören die 
Information, Beratung und 
Unterstützung von Firmen 
der Metall- und Elektroin-
dustrie in Baden-Württem-
berg in allen Fragen des 
 Tarifvertrags zur Qualifi-
zierung (TV Quali) sowie 
das Entwickeln von Model-
len und Konzepten im Rah-
men beruflicher Weiterbil-
dung.

Für die Betriebspartei-
en der Metall- und Elektro-
industrie in Baden-Würt-
temberg, für die der Tarif-
vertrag zur Qualifizierung 
gilt, ist die Beratung durch 
die AgenturQ kostenlos. 

Nähere Informationen und 
Projektbeispiele finden 
sich unter:

agenturq.de

Für nähere Informationen 
zum Qualifizierungstarif-
vertrag und zu individuel-
len Ansprüchen steht un-
ser Büro gerne zur Verfü-
gung.

Susanne.Thomas@ 
igmetall.de
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